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Die Rückkehr der deutschen
Sanitätsleute.

Kochanz. 14. Juli . W. T. B. Nichtamtl.)
erste schweizerische Sanitätszug mit 261

endeten deutschen Sanitätsleuten traf
Bormittag um y39 Uhr hier ein . Der

-ang war nicht minder herzlich als der der
^verwundeten. Prinz Max von Baden

diesmal zum Empfange anwesend,
meisten der angekommenen Sanitätsleute
t schon seit August bezw. Sept. vorigen
s in französischer Gefangenschaft. Rur

Mze ioaren darunter , die bei den Mai - und
MÄinpfen an der Lorettohöhe tn franzö-
sischeßchmgenschaft geraten waren . Auch
tiefe Sefangenen berichten durchweg nur Un-
chriiliches über die Behandlung in der Ge-

' ft. Die ärztliche Pflege war über-
und mancher deutsche Soldat habe

ssen sein Leben eingebüßt oder ooch
idestens schwere Schädigungen der Gesund-
tdavongetragen. Auch die sanitären Ein¬

igen der Lager waren alle sehr mangel-
Ällgemein wurde auch über die schlechte

geklagt. Infolge dieser Mängel war es
zu verwundern, daß ansteckende Krank-
ausbrachen und der Tod reiche Ernte
Nicht allen Sanitätsleuten war es ver-
in den Lazaretten ihre verwundeten

Heu Kameraden zu pflegen. Die meisten
Mhteu schwere körperliche Arbeit verrichten
UÄ Mr im Bergbau , bei Hafen- und Bahn-
mim usw. Dabei hatten sie eine äußerst
Mge Lost und eine Löhnung von 16 Pfg . pro
r ® schwer hatten die deutschen Sanitäts-
Mle»ft unter der Behandlung der Bevölke-
^ ^ "nchmal aber auch unter der Bosheit

PlWspersonals zu leiden . Eine auf-
^ übrigens bereits bekannte , Tatsache
"je, baß man den Polen und Elsässern

eine Sonderbehandlung angedeihen
Ate. Zur Ehre derPolen u. Elsäffer je-

sti es gesagt, daß sie diese Behandlung,
^wrgeu Ausnahmefällen natürlich abge-

durchweg ablehnten und das Los ihrer
»den teilen wollten . Nicht wenige von

Änderten deshalb sogar ins Gefängnis, t
Mfangnisstrafen waren die Franzosen'
°"s im allgemeinen sehr freigebig . Sehr
M erzählte ein älterer freiwilliger Sa-
Mnn über seinen Aufenthalt in Reims,

^ "zosen legten zum Schutze der Kathe¬

drale eine große Anzahl deutscher Verwun¬
deter in dieselbe, von denen bei der Beschie¬
ßung viele ums Leben kamen.. In den fran¬
zösischen Gefangenenlagern wurde auch eine in
deutscher Sprache abgefaßte Zeitung für
Kriegsberichte verbreitet , die die unglaublich¬
sten Lügen über die Kriegslage enthielt . —
Nach ihrer Ankunft wurden die deutschen Sa-
nitätsleute auf dem Bahnhof in Konstanz ver¬
nommen, wo sie Auskunft über ihre Erlebnisse
in Frankreich geben mußten . Nach dem Mit¬
tagessen fuhren die bayerischen Sanitätsleute
um 2 Uhr mit dem Schiff, die übrigen um
7 Uhr 20. Min . mit der Bahn in ihre Garni¬
sonen zurück. Morgen früh um 8 Uhr 30 Min.
trifft wieder ein Zug mit deutschen Schwer¬
verwundeten hier ein.

Der Verwundeten -Austausch.
Der Eindruck eines Neutralen.

Bern . 14. Juli . (SB. T. B. Nichtamtl .)
Ein Vertreter des „Bundes " wohnte der An¬
kunft der Invaliden in Konstanz bei. Er
schreibt seinem Blatte über die dort erhalte¬
nen Eindrücke: Was sich da meinem Gemüt
darbot , läßt sich nicht beschreiben. Die Inva¬
liden begrüßten nach unzähligen Leiden seit
vielen Monaten zum ersten Male wieder die
-heimatliche Erde . Deutsche Brüder und

Schwestern entboten ihnen voll gedämpften
Jubels und voll vonVewunderung den heimat¬
lichen Willkommensgruß . Welches Auge konnte
da trocken bleiben , wo die ganze Volksseele
sich in ihrem tiefsten Empfinden schrankenlos
öffnete und ihr bestes hergab in dem Gedanken
an das Vaterland . Ununterbrochen drang ein

tausendstimmiges Hurra dem einfahrenden
Zuge entgegen. Als dann die Musik die Na¬
tionalhymne anstimmte und aus den Zugfen¬
stern dieAnkömmlinge , fast trunken Vorfreude
winkten und in die Rufe einstimmten , da war
der Eindruck auch auf die Neutralen über¬
wältigend . Noch eins muß ich erwähnen , um
das ich besonders ersucht wurde , nämlich, daß
die Zuginsassen mit größtem und wämstem
Danke der Anteilnahme und Fürsorge gedach¬
ten, die sie auf der Durchfahrt durch dieSchweiz
erfahren haben . Schon in Genf erfreute man
sie mit Blumen und Teilnahmsbezeugungen,
ebenso wieder in Freiburg , Bern und Zürich.
Eine solche Menschenfreundlichkeit zu finden,
zumal in der französischen Schweiz deutschen
Soldaten gegenüber , hätten sie nicht erwartet.

Der gestrige Tagesbericht.
Großes Hauptquartier,  14 . Juli.

(W. T. B. Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz:

Heute Nacht wurden abermalige Hand-
grauatenangrifse bei der Zuckerfabrik von
Souchez abgewiesen.

Die Frauzose« sprengte« in der Gegend
von Troyon (westlich von Craonne) und Per¬
thes (in dex Champagne) erfolglos einige
Minen. Unser Handgranatenfeuer hinderte
sie, sich an den Sprengstelle« festzusetze«.

In den Argonnen führten deutsche An¬
griffe zu vollem Erfolg. Nordöstlich von
Bienne-le-Chateau wurde etwa in 1000 Me¬
ter Breite die ftanzöfische Linie genommen.
Ein Offizier, 137 Manu wurden gefangen,
1 Maschinengewehr, 1 Minenwerfer erbeutet.

Südöstlich von Bourenilles stürmten unsere
Truppen die feindliche Höhenstellung in einer
Breite von 3 Kilomtern und einer Tiefe von
1 Kilometer. Die Höhe 285 (La Fille Morte)
ist in unserem Besitz. An unverwundete« Ge¬
fangene« fielen 2581 Franzosen, da vCr 51
Offiziere in unsere Hände; außerd- ^ den
300 bis 400 verwundete Gefangene in Pflege
genommen. 2 Gebirgsgeschütze, 2 Revolver¬
kanonen, 8 Maschinengewehre und eine große
Menge Gerät wurden erbeutet. Unsere
Truppe« stießen bis zu de« Stellungen der
französischen Artillerie vor und machte« 8 Ge¬
schütze unbrauchbar, di« jetzt zwischen den bei¬
derseitigen Linien stehen.

Ein englisches Flugzeug wnrde bei Frein¬
berg. nordöstlich von Ppern hernntergeschoffen.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Zwischen Rjemen und Weichsel haben un¬

sere Truppen in Gegend Kalwaria , südwestlich
von Köln», bei Prasznysz und südlich Mla-
wa einige örtliche Erfolge erzielt.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Bei den deutschen Truppe« leine Aende-

rung.
Oberste Heeresleitung.

Oefterreichischer-Tagesbericht.
Wie«, 14. Juli . (W. T. B . Nichtamtl.)

Amtlich wird verlautbart : 14. Juli 1915 mit¬
tags.

Russischer Kriegsschauplatz : .
Die allgemeine Situation ist unverändert.

Italienischer Kriegsschauplatz:
Von Artilleriekämpfen und Scharmützeln

abgesehen, hat sich an der Südwestfront nichts
ereignet.
Der Stellvertr . des Chefs des Eeneralftabs:

v. Höfer, Feldmarschalleutnant.

Türkischer Bericht
Konstantinopel. 14. Juli . (W. T. B. Nicht¬

amtl .) Das Große Hauptquartier meldet von
der kaukasischen Front : Die Verluste des Fein¬
des an Toten und Verwundeten in der Gegend
von Aras in den Gefechten der letzten Woche
zwischen unseren Truppen und der feindlichen
Infanterie und Kavallerie , die mit dem Rück¬
zug des Feindes endeten , werden auf 2000
geschätzt. Gegenwärtig zählten wir über 600
Tote auf der Rllckzugsstraße des Feindes.

An der Dardanellenfront versuchte der
Feind vorgestern Vormittag bei Ari Burnu
nach heftigem Geschütz- und Gewehrfeuer un¬
ter Bombenschleudern gegen unseren rechten
Flügel vorzugehen . Der Angriff des Feindes
brach in unserem Feuer zusammen. Der Feind
zog sich zurück. Ein ähnlicher Angriff gegen
unseren linken Flügel wurde ebenso leicht ab¬
gewiesen. Der Feind floh eilig . Ein Teil der
Flüchtenden fiel in Abgründe . Wir erbeuteten
eine Menge Munition . Waffen und Kriegs¬
material . Bei Sedd -ül -Bahr griff der Feind
am gleichen Vormittag nach heftigem Ee-
schützfeuer von seinen beiden Flügeln aus und
unterstützt von einem Teil seiner Flotte unse¬
ren rechten und linken Flügel an . Er wieder¬
holte dreimal den Anrgiff auf unseren rechten
Flügel , wir wiesen ihn ab und fügten ihm
schwere Verluste zu. Der Kampf auf dem lin¬
ken Flügel artete in Schützengrabenkämpfe
aus und ging ergebnislos bis zum Einbruch
der Nacht weiter . Wir erbeuteten zwei feind¬
liche Maschinengewehre auf diesem Flügel.
Trotz der Verschwendung von ungefähr 60 000
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'« Liebe der drei Kirchlein,
^man von « . Stieler .Marshall.

lbi Li! ^ Matthias , von ihren Mitschü-
und Schleiden genannt , kamen mit

i dieri?7̂ öüchsen näher. Und wahrhaf-
seltsame, hübsche Blume war unter

IftLr ^ en Pflanzen in einigen recht schö-
K ’r aren  vertreten . Der Eeheimrat

^ue hervor zu einem winzigen

sieben Stück —" sagte er stolz —
calceolus , unter dem vulgären

i ^ >ii Â nhandschuh in weiteren Kreisen
utthias , Karl , was meint Ihr,

|~ u  unserem lieben Professor ein
.verehren?  Uns bleibt dann genau
**  Dutzend."

! nicht doch— ich will Sie nicht
i/p etr  Eeheimrat —“ wehrte Kirch-

»Üj £ der alte Herr hatte
Blumen abgesondert und reichte

Es war keineswegs eines

' festft̂̂ bnrplare, wie dieser beruhigt
^rach es auch aus.

>n̂ da7 «. der Bescheidensten" , sagte er
\L m? Ien  Eie mir wohl nach. Lie-
V t£ffen L c.tn  glücklicher Zufall , daß wir

Sie er-M Frau hat allerlei Wünsche,
^usend 4 * ^ ßen - Eie hat mich schon

e s£lt J 0o 0en  un Sie beauftragt , ich
»en lm  Institut Ihrer habhaft

■la *. . kr vergeblich — es ist gerade,- ? wir mi J. 1 uergevlrch— es ist ge»
-o < .einander Versteck spielen."

>^̂ lich, ^ l»ie Frau Geheimrat , froh,
eÄe SU kommen - „ich habe

Gehe» ^ fragen , bester Herr
wäre °»ch zur Stadt zu-

x." '£pr schon, dann hätten wir

Kirchlein konnte wohl nicht gut anders,
als der Eeheimratfamilie sich anzuschließen.
Er tat es mit heimlichem Zähneknirschen. Wie
wäre es lieblich gewesen mit seinen sehnenden
Gedanken allein im Flußtal dem Abend ent¬
gegen zu gehen!

Die Eeheimrätin , die weniger majestätisch
als die meisten ihrer Kollegenfrauen , sondern
eine recht muntere , mollige , kleine Dame war,
begann lebhaft auf ihn einzureden.

„Also wa.s ist mit Ihrem Töchterchen, Herr
Professor? Sie ist doch nun ein junges , hol¬
des Mädchen geworden . Hören Sie , bringen
Sie sie mir doch einmal , wir wollen sie ein
bischen einführen . Und dann werden Sie mit
ihr zu unserm Rosenfest kommen, nicht wahr,
das versprechen Sie mir ? "

„Das Rosenfest? Ach ja — gewiß doch,
meine Gnädige — und wenn Sie erlauben,
bringe ich Ihnen das Mädel vorher einmal ."

Es war eine alte Sitte im Städtchen , daß
die Damen der Universität alljährlich für den
ersten Juli zu einem großen Sommerfest ein¬
luden , dem sogenannten Rosenfest, das irgend¬
wo im Walde oder auf den Hügeln in einer
Försterei oder Waldschänke gefeiert wurde.

Ach ja , Willi Kirchlein ! Da war ihm eben
eine neue Jugend beschert worden und nun
mußte er erfahren , daß er zum Ballvater reif
war.

„Abgemacht, bester Professor . Und ich
werde die Keine bemuttern . Zwar hat sie ja
schon eine Ballmutter — und hören Sie mal,
lieber Herr Profeffor , darüber muß ich Sie
auch befragen . Was sind diese Merkels für
Leute ?"

Diese Merkels ? Diese Merkels ? Und was
das für Leute find? Ja wohl — da sah er
eine blonde Frau - Kirchlein hatte das

Gefühl, daß er bei der Plötzlichkeit dieser
Frage rot wie ein Mädchen wurde . Der Ee¬
heimrat und seine Gattin , die ihn neugierig
und erwartungsvoll betrachteten , mußten sich
doch darüber wundern.

„Sie sollen nachbarlich befreundet sein",
sagte der alte Herr — „und darum hat meine
Frau ihrem Kränzchen versprochen, mit Ihnen
darüber zu reden - "

„Ja wohl —" fuhr seine Frau fort . — „Die
Sache ist nämlich die : Die Leutchen haben
Besuch gemacht, soll man sie nun heranziehen,
wird es eine Bereicherung unseres Kreises
werden ? Der Herr Merkel lebt wohl schon
lange hier — hat aber vordem nicht zur Ge¬
sellschaft gehört —"

„Sozusagen — gefiel der Eeheimrat ein.
„Er war Junggeselle und lebte sehr zurückge¬
zogen, hat keinen Anschluß gesucht- "

„Wir nannten ihn immer den faden Mer¬
kel", sagt lachend die Frau — „und machten
uns ein bischen lusttg über ihn . Und sehen
Sie mal , das ist's , es ging ihm der Ruf nach,
ein Knallprotz zu sein, überall mit seinem
Reichtum dick aufzutragen —"

„Er ist im ganzen so übel nicht —" sprach
Kirchlein sinnend — „undFrauAlix Merkel—"

Es tat so gut , ihren Namen zu nennen , sie
dabei sich vor die Augen zu rufen , hochaufge-
gerichtet, schlank, mit dem kühlen Ausdruck in
dem stolzen, schönen Gesicht — -

Die Frau Geheimrat rief lebhaft:
„Ja , ja Profeffor , nun sind Sie , wo ich Sie

haben wollte . Frau Alix Merkel, geborene
Freiin von Planka - wes Geistes Kind
ist sie? Sehen Sie , nun kommt dieser bisher
unbeachtete fade Merkel und kauft sich den
prachtvollsten Besitz in der ganzen Gegend —
kommt daher mit einer dermaßen auffallenden
Frau - "

„Meine Frau meint auffallend in durchaus
gutem Sinn ", schaltete der milde Gelehrte ein
— „auffallend durch Schönheit , auffallend
durch Vornehmheit —“

»Ja , ja , ja , — unterbrich mich nicht immer,
liebster Heinrich. Nun also machen sie Besuche
— im kostbarsten Auto , das man sich denken
kann, gondeln sie in unseren engen Sträßchen
Haus bei Haus — kein Mensch hat sie ange¬
nommen, rein instinktiv , wiffen Sie , aus Ab¬
wehr gegen das Protzentum , es wußte keiner
etwas vom anderen . Aber eine Dummheit
war 's , denn nun kennt sie keiner . Nur zwei:
Frau Bürgermeister und Frau Abendroth.
Und nun kommt das Merkwürdige :FrauBür-
germeifter, die alte , schlichte, gute Dame ist
entzückt von der Frau - - „ein frisches, na¬
türliches, bescheidenes, liebenswürdiges Men¬
schenkind!" Und ihr Widerspiel , die vornehm
tuende Frau Abendroth , dieses gezierte, ge¬
schraubte, kalte wandelnde Lineal — —ist
begeistert - „dieser unnahbare Stolz,
diese unerreichbare Höhe adliger Vornehm-
fc.rt ~ “ ü Ja , wenn das aber so ist, ich bitte
Sie , liebster Herr Profeffor , wenn zwei so ver¬
schiedengeartete Menschen zwei so verschiedene
Urteile fällen , dann muß doch diese Frau —
das reine Chamäleon muß doch das sein, in
allen Farben spiegeln, die gewünscht wer¬
den - "

Meine Frau will damit durchaus nichts
Schlechtes sagen —" milderte wieder der Ge¬
heimrat , der einen leisen Zug des Mißbe¬
hagens auf Kirchleins Antlitz zu bemerke«
glaubte.

Der Profeffor brannte innerlich . Am lieb¬
sten hätte er mit den Fäusten dreingeskyiagen.

(Fortsetzung folgt.)
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Granaten in der gestrigen Schlacht und trotz
beträchtlicher Verluste erreichte der Feind
nichts.

Ein deutscher Opsertag.
München, 14. Juli . (W. B. Nichtamtl .)

Die „Münchner Neuesten Nachrichten" regen
in einem Aufruf an . denZahrestag des Krregs-
beginns durch einen deutschen Opfertag zu
feiern , in der Art , datz jeder an diesem Tage
ein Opfer bringe , entweder zu Gunsten des
Heeres , oder zu Gunsten aller Unterneh¬
mungen . die die Linderung der Kriegsnot zum
Ziele haben , wie des Roten Kreuzes , des Ro¬
ten Halbmondes , der Wohlfahrtsausschüsse,
Kriegsfürsorge aller Art , für die Anschaffung
von Sanitätskraftwagen , für die Verstüm¬
melten , Blinden . Witwen und Warfen , not-
leidende Kriegerfamilien , für die Opfer der
russischen Bestialität in Ostpreußen, usw. wenn
jeder nach besten Kräften opfert und dre
Wohlhabenden die Gaben der Armen ergän¬
zen. so heißt es in dem Aufruf an die Da-
heimgebliebenen , dann muß es den 60 Mrllr^
nen Deutschen im Lande ein Leichtes sein, auch
60 oder mehr Millionen Mark als Frucht die¬
ses Opfertages zusammen zubringen.

wo der deutsche Dampfer „Friedrich Arp in
den Grund gebohrt worden ist, ein Kriegs¬
schiff mit zwei Schornsteinen gesehen habe, das
von Westen kam. Gleichzeitig sei ein größerer
Dampfer erschienen; man hörte einen Schuß
fallen , worauf der Dampfer anhielt . Das
Kriegsschiff legte sich an seine Seite und signa¬
lisierte einem kleineren Dampfer , der sich in
der Nähe befand , später aber verschwand. Das
Kriegsschiff fuhr dann mit dem Dampfer
westwärs . Wie aus Narwik gemeldet wird,
handelt es sich bei dem beschlagnahmten
Dampfer wahrscheinlich um den Lübecker Dam¬
pfer „Belaia ", der Narwik mit einer Erz¬
ladung verlasien hatte.

Freundlichkeit der Schweiz.
Bern , 14. Juli . W. T. B . Nichtamtl .)

Der Schweizer gemeinnützige Frauenverein
übernimmt die Durchführung des Liebeswer-
kes, die Kriegswaisen zur Erholung während
der Dauer des Krieges in schweizerische Fami¬
lien aufzunehmen.

Der Wolf im Schasskleide.
Berlin , 14. Juli . Das „Berl . Tagebl ."

meldet aus Lindau : Bei der Grenzkontrolle
einer Dame , die in die Schweiz zu reisen be¬
absichtigte, wurde diese einer Leibvisitation
unterzogen , wobei sich die Unbekannte plötzlich
eine Revolverkugel in den Kops jagte . Es
stellte sich heraus , daß in dem Frauengewand
ein Mann steckte.

Italien.
Neuer österreichischer Erfolg.

Wien . 14. Juli . (W. T. B . Nichtamtl .)
Die Kriegsberichterstatter der Blätter berich¬
ten über einen gelungenen Ileberfall von
Tiroler Schützen aus die 90 Alpinikompanie,
die nahe an der Grenze in das Lenotal kam,
um aufzuklären . Ein Zug Tiroler Schützen mit
2 Kanonen überfiel am 8. Juli nach einem
Marsche über Gebirgswege das feindliche
Lager . Nachdem beide Talausgänge besetzt
worden waren , eröffneten sie das Feuer gegen
die Italiener , die über 100 Mann verloren
und eiligst aus dem Tale flohen. Auf Seiten
der Oesterreiche wurde nur ein Mann verletzt.

, möglicht. Das Kriegsministerium ersucht die
: Polizeibehörden auf verdächtige Umtriebe
von Agenten usw. aufmerksam zu machen, um
deren Festnahme zu bewerkstelligen.

* Sendungen an Kriegsgefangene . In der
Aufschrift der Sendungen an Kriegsgefangene
im feindlichen Ausland genügt zur Unter¬
bringung der Sendungen neben der Angabe
des Namens , Dienstgrades und Bestimmungs¬
ortes die Bezeichnung der Kompanie (Eska¬
dron , Batterie ) und des Regiments (selb¬
ständigen Bataillons ) . Weitere Angaben,
wie sie für Feldpostsendungen vorgeschrieben
sind, z. B . Brigade , Division , Armeekorps,
denen der Gefangene angehört hat , beeinträch¬
tigen die Uebersichtlichkeit und Deutlichkeit
der Aufschrift und damit die richfige Zustel¬
lung . Sendungen mit solchen weitergehenden
und irreführenden Angaben werden von den
Postanstalten nicht mehr befördert , sondern
den Absendern zurückgegeben.
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* Die Brotgetreideregelung . (WTB.
Amtlich) . Bei der Einführung der Brot-

15 Juli 1

widerhandeln , unnachsichtlich zur Sin«
Das rücksichtslose Verhalten der Landwj
denen sich die Milchhändler angeschl«
haben — möglicherweise soll für sieh
die Preiserhöhung auch noch ein
herausspringen — kann nicht scharf gê chn'en
verurteilt werden . ^Landeste

* Einstellung des Privat -ELter - uud&‘e ^ ^
pückoerkehrs nach Galizien . (WTB . Nichts
lich.) Wegen starker Inanspruchnahme D- L: U
Eisenbahnen auf dem Kriegsschauplatz- ^ ~L,T
Galizien muß der bisher nach der Cüda ®tle
Linsingen zugelasfine Privat - Güter.
Paketverkehr bis auf weiteres einge
werden . Privatsendungen von Gütern
Paketen können einstwerlen nach dem ga
galizischen Kriegsschauplatz nicht angenoa
werden . Bei Zweifeln über die Zugeh.
keit der Truppenteile zu höheren Verbä
genügt eine Anfrage bei dem nächsten
litär -Paketdepot mittels der in jeder
anstalt erhältlichen grünen Karten.

Die Mission Porros.
Turin , 14. Juli . (W. T. B . Nichtamtl .)

Die „Stampa " gibt in einer Korrespondenz
aus Rom zu, datz die Mission Porros in Pa¬
ris nicht bezweckt habe, die Entsendung ita¬
lienischer Truppen nach Frankreich vorzübe-
reiten . Es handle sich vielmehr um die Wie¬
deraufnahme eines Planes , der kürzlich viel
in der Oeffentlichkeit besprochen und dann
anscheinend wieder fallen gelaffen wurde.

Auch in der „Eazeta del Popolo " wird an¬
gedeutet , daß Porros Reise mit der beabsich¬
tigten Dardanellen -Expedition zusammen-
hänge.

Auf der Heimreise von Tsingtau.
Berlin , 14. Juli . Der „Berliner Lokal-

Anzeiger " meldet aus Kopenhagen : Auf dem
gestern hier eingetroffenen dänischen Amerika¬
dampfer „Frederik VIII.“ befand sich eine grö¬
ßere deutsche Gesellschaft, bestehend aus 9 Aerz-
ten , 52 Krankenpflegern , der Gattin des
früheren Gouverneurs vonTsingtau , v. Meyer-
Waldeck, mit ihren drei Kindern und einigen
Herren , sämtlich auf der Heimreise von Tsing¬
tau . In Kirkwall , wo der Dampfer 30 Stun¬
den zurückgehalten wurde,wurden 6 Deutsche
von den Engländern zurückgehalten.

Paris , 14. Juli . W. T. B. Nichtamtl .)
General Porro ist gestern Abend von Paris
abgerei Er erklärte , mit seiner Reise durch
Frankr -04 sehr zufrieden zu sein. (Ein Kunst¬
stück! Er wird anders sagen. D. R .)

Uebergriffe gegen Neutrale.
Gegen Schweden.

Kopenhagen , 14. Juli . (W. T. B . Nicht¬
amtl .) „Berlingske Tidende " meldet aus
Stockholm: Die schwedische Post aus Nord¬
amerika und Argenfinien wird trotz des schwe¬
dischen Protestes auch weiter von den Englän¬
dern und Franzosen zensuriert.

Unruhen.
Turin . 14. Juli . (W. T. B. Nichtamtl .)

Die „Stampa " berichtet aus Biella , daß in
verschiedenen Fabrikbetrieben der Wollin¬

dustrie in Biella die Arbeiter ausständig sind.
In Tolone kam es gestern Abend zu Unruhen,
die von den Ausständigen provoziert wurden.
Die Frauen agitierten für eine Lohnerhöhung.

Der Zankapfel des Mer
oerbands.

getreideregelung wurde , um in der Ueber-
gangszeit Stockungen zu vermeiden , ein
eingeschränkter Mehlhandel zugelaffen. Für
die Regelung in dem beginnenden Wirt¬
schaftsjahr war diese Rücksicht nicht nötig,
so daß hier jeder derartige Mehlhandel ver¬
boten ist ; ein Kommunalverband darf dann
Mehl nur innerhalb seines Bezirks abgeben,
ein Mehlverkehr über die Grenzen eines
Kommunalverbandes hinaus ist allein Sache
der Reichsgetreidestelle . Jene Uebergangs-
vorschriften sind indeffen je länger desto
mehr dazu benutzt worden , einen Handel
mit sogenanntem beschlagnahmfreiem Mehl
einzurichten , der nicht nur Mehl zu über¬
triebenen Preisen — Roggenmehl zu 70
bis 80, Weizenmehl zu 90 bis 110 Mark
oder noch höher — in den Verkehr gebracht,
sondern auch die ganze Regelung der Mehl¬
versorgung der deutschen Bevölkerung em¬
pfindlich beeinträchtigt und mancherorts ge¬
stört hat . Der Reichskanzler hat sich daher
veranlaßt gesehen, die einschlägigen Vor¬
schriften der alten Verordnung über den
Mehlhandel schon jetzt aufzuheben . Die Be-
sitzer von Mehloorraten , die sie nicht von
ihrent Kommunalverbande , von der Kriegs-
getreidegefellschaft oder von der Zentralem -
kaufsgesellschaft erhalten haben , werden da»
her gut tun , sie möglichst bald dem zustän¬
digen Kommunalverbande anzubieten , zu
deffen Gunsten sie nach der Verordnung vom
28. Juni 1915 am 16. August 1915 beschlag¬
nahmt sein werden.

Stockholm. 14. Juli . (W. T. B . Nichtamtl .)
Zu der von der schwedischen Preffe gebrachten
Nachricht von gewissen Zugeständnissen Eng¬
lands in der Frage der Telegrammzensur er¬
fährt das Svenska Telegrambryan . daß die
fraglichen Zugeständniffe von der schwedischen
Regierung nich als befriedigend angesehen
werden , und daß die Frage noch Gegenstand
von Verhandlungen ist.

Berlin , 14. Juli . Wie der „Deutschen
Tageszeitung " aus Sofia berichtet wird , hätte
der Zar den General Kaulbars in wichtiger
Mission zum König Nikolaus von Montenegro
entsandt . Wahrscheinlich bestehe diese darin,
daß der Zar dem König Nikolaus nahelegen
wird , Skutari zu räumen , da Italien gegen
die Besetzung dieser Stadt bei den Mächten des
Dreiverbandes Einspruch erhoben hat.

Lokales. ♦

Gegen Bulgarien.
Berlin . 14. Juli . Das „Verl . Tagebl

meldet aus Wien : Vier bulgarische Schiffe
wurden wie aus Sofia gemeldet wird , von der
Schwarzmeerflotte versenkt. DieSchiffe führten
rumänisches Petroleum für bulgarische Kauf¬
leute an Bord . Die bulgarische Regierung hat
hiergegen in Petersburg energischen Protest
eingelegt.

Schloß Köuigstei« . I . H o h Prin¬
zessin Hilda von Anhalt  ist gestern
nachmittag mit Gefolge zum Besuche höchst-
ihrer Schwester, der Frau Eroßherzogin-
Mutter von Luxemburg auf Schloß Königstein
eingetroffen.

Vergewaltigung der griechischen Schiffahrt.
Athen . 14. Juli . (W. T. B . Nichtamtl .)

Von unserem Sonderkorrespondenten . Wie aus
Mytilene gemeldet wird , soll vorgestern ein
großer französisch-englischer Angriff gegen die
Türkenstellung bei Atschibaba und Krithia
stattgefunden haben . Besonders bei Atschibaba
machten die Alliierten große Anstrengungen,
die ohne ein für sie günstigesErgebnis blieben.
Die Preffe verlangt einmütig Maßnahmen ge
gen die Vergewaltigung der grie
chischen Schiffahrt  seitens der Eng¬
länder.

Berwundetentransport . Heut früh um
10 Uhr traf der Lazarettzug Aachen I mit
20 Wagen darunter 2 Aerzte-, 1 Küchen-
und 1 Vorratswagen , hier ein . An Ver¬
wundeten wurden 100 Mann , meistensteils
Leichtverletzte und Kranke von der Sanitäts¬
kolonne vom Roten Kreuz in die hiesigen
Lazarette verbracht . Die übrigen kamen in
Lazarette anderer Orte.

Der Seekrieg.
Die Minengefahr.

Stockholm, 14. Juni . (W. T. B . Nichtamtl .)
Der schwedische Dreimastschooner „Daisy" ist,
mit einer Kohlenladung von Furnes Island

nach Sundevall unterwegs , heute Abend
außerhalb der Schären auf eine Mine ge¬
stoßen und gefunken. Der Kapitän und vier
Mann der Besatzung sind umgekommen.

Ein Lübecker Dampfer beschlagnahmt?
Kristiania , 14. Juli . (W. T. B . Nichtamtl .)

„Verdens Gang " meldet aus Drontheim : Dem
Blatte „Nordlands Posten " erzähle ein zu-
verläffiger Mann , daß er am letzten Mittwoch
eine Seemeile vom Lande an derselben Stelle,

Vom Kurhaus . Gestern abend war wie
der einmal Max Hofpauer  hier , ein gern
gesehener East , der immer Freude macht. Er
unterhielt seine Zuhörer zuerst mit Ernstem,
hauptsächlich Kriegsdichtungen und Erzäh¬
lungen , fand sich aber im zweiten Teil in sein
richtiges Element zurück und ergötzte mit
vielen heiteren Dingen . Selbstverständlich

fehlte die „Karlsbader Kur ", „Der Regen¬
schirm" und „aDs Küchenhaus" nicht. Hof¬
pauer ist ein feiner Erzähler und ein ja
moser Dialektiker . Die große Schar der An
wesenden schüttelte sich vor Lachen, freute sich
herzlich und feierte den Humoristen mit star
kem Beifall.

Mißbrauch mit Feldpostbriefen . Es ist
vorgekommen, daß Briefe aus dem Feld oder
Abschriften von solchen in größerer Menge
durch Ankauf oder auf andere Weise gesammelt
werden unter dem Vorgeben, daß ihr Inhalt
in einem vaterländischen Schriftwerk verwer¬
tet werden solle. Agenten suchen auf diese
Weise planmäßig einen Stoff zu sammeln, der
über die Gliederung des Heeres, über Stand¬
orte , Verschiebungen, Verluste der deutschen
Truppen und anderes dem Feinde Schlüffe er

* Einfaches , billiges « erfahren znr Frisch
Haltung von Früchten ! Der Kriegswirt¬
schaftliche Ausschuß beim Rhein -Mainischen
Verband für Volksbildung hat eine Vor¬
schrift herausgegeben zur Frischhaltung von
Früchten mit und ohne Zucker und zum
Verschluß aller Arten von Marmeladen und
Gelees in Gläsern und Steintöpfen . Das
Verfahren unterscheidet sich von den bisher
üblichen dadurch, daß fast alle Gefäße dazu
benutzt werden können, auch Porzellan - und
Steingutkruken , irdene Töpfe und selbst
Waffergläser , daß keine Gummiteile zum
Verschluß notwendig sind und daß die Früchte
weder durch starken starken Zuckerzusatz noch
durch Zusatz von Salycil -Säure haltbar ge¬
macht werden müffen. Es eignet sich ganz
vorzüglich für die Bedürfniffe der Hausfrau
und wird in diesem Jahre besonders gute
Dienste leisten , da ja die Obsternte soweit
nur irgend möglich ausgenutzt werden muß,
und die Spezialgefäße immer teuerer werden.
Eine Anleitung zu dem Verfahren ist nun
im Druck erschienen und wird auf der Ge¬
schäftsstelle des Rhein -Mainischen Verbandes
für Volksbildung Frankfurt a. M ., Pauls¬
platz 10, kostenlos abgegeben und frei ver.
sandt . Der Verband ist außerdem bereit,
auf Ansuchen von Bürgermeisterämtern,
Frauenvereinen , Kriegswirtschaftlichen Be-
ratungsstellen usw. das Verfahren in den
Gemeinden außerhalb Frankfurts vorführen
zu laffen . — Gleichzeitig hat der Rhein-
Mainische - Verband für Volksbildung ein
Flugblatt herausgegeben , welches den jugend¬
lichen Hilfskräften , die sich zur Erntehilfe
bereit erklären , geeignete Maßregeln gibt,
durch die gewiffe Unzuträglichkeiten , die sich
im vergangenen Jahre herausstellten , ver.
mieden werden sollen. Auch dieses Flugblatt
ist durch die Geschäftsstelle des Verbandes
kostenlos und portofrei zu erhalten . (RMV .)

Volkseruährung und Lazarette . Dies
beiten in der Landwirtschaft sind („,
Mangel an Pferden und Künstdünger) int
ster Linie durch die Knappheit an Händend
hindert . Wenn auch die Nachbarschafj
wie auch die angestrengte Arbeit der
flauen und Landkinder diese Lücken.
verringert , so können sie sie doch nicht!
lich ausfüllen . Es sollte darum jedel
liegende Areitskraft , soweit irgend ang>
für diesen Zweck herangezogen werden,
ist beispielsweise in einem immerhin
tracht kommenden Umfange in den La
zu finden.

Natürlich kann es sich dabei ausft
um solche Verwundeten handeln , deren.
stand die Betätigung körperlicher Arbeiij!
stattet . Das ist aber ein nicht kleiner TH
es, daß ihre Verwundung (etwa eine!
sichtsverletzung) überhaupt bald kör
Arbeit ermöglicht, sei es, daß dies ini
vorgeschrittenen Stadium der Heilungl

Fall ist. Eine Nutzbarmachung dieser! "
liegt ebenso im Jntereffe der Volkswii
wie der Verwundeten selbst. Das bloße!
ten und Spazierengehen tut arbeits
Leuten durchaus nicht gut ; von äl
Seite wird eine angemessene Best
geradezu als Heilfaktor bezeichnet. Selbst
stündlich darf es sich nur um eine Arbeits
dein , die ihren jeweiligen Kräften angeti
ist. Dazu gehören in erster Linie Ä
in der Landwirtschaft , insbesondere die!
tätigung im Gemüse-, Garten - und Ä
Gerade diese Zweige der Landwirtschaft
nötigen außerordentlich viel Arbeitskraft^
wird doch jetzt schon geklagt, daß !
stehe, nicht die ganze Obsternte bergen Ml
nen . Es handelt sich dabei um keineW
Aroeit , sondern um Handgriffe , die lechl
erlernen sind. Die Umgebung aller vv^
in denen sich ja die Lazarette ganz AM
gend befinden , weist solche gartenmäWW
Wirtschaft auf . Uebrigens ist eine BetaM'
in der eigentlichen Landwirtschaft UM
Viehwirtschaft gegebenenfalls nicht
schloffen. Eine psychologische Schun«

besteht bei solchen Verwundeten , die
sind; sie befürchten bei etwaiger Albe
keit eine Herabsetzung ihrer Rente,
sich ihre Gedanken in der Regel konẑ W
es muß ihnen klar gemacht werden,
Rente dadurch in keiner Weise berüV

Soll eine im gesundheitlichen
vorrswirtschaftlichen Jntereffe g»
schenswerte Verwendung geeigneter '
lung befindlicher Verwundeter in wf
Wirtschaft erfolgen , so ist natürlich c
fache Vorbedingung zu erfüllen : 0»!
des Mannes selbst, Zustimmung des
Bezahlung der Arbeit . Verwendungen
ketten werden sich überall finden.
Wygodzinski , Bonn .)
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Höchstpreis für Milch in Frankfurt.
Der Magistrat teilt mit : Nachdem die Ver-
einigten Landwirte einseitig mit einer sehr
starken Erhöhung des Milchpreises vorzugehen
beabsichtigen, hat der Magistrat im Einver¬
nehmen mit den Nachbarstädten beschloffen,
den seither für Frankfurt gültigen Preis
von 26 Pfg . als Höchstpreis festzusetzen und
die Verordnung sofort in Kraft treten zu
lassen. — Dazu schreibt die „Frkft . Ztg " :
Diese Verordnung ist die richtige, prompte
Antwort auf die soeben erfolgte Ankündi¬
gung der Vereinigten Landwirte , daß von
heute ab der Milchpreis von 26 auf 30
Pfg . erhöht wird . Die Verordnung des Ma¬
gistrats möge von den Verbrauchern beher¬
zigt werden , das heißt : man weigere sich,
mehr als 26 Pfg . zu zahlen und bringe die
Leute , die der behördlichen Anordnung zu-

* Deutsche Kriegsbeschädigten -E.
Heime. Am 9. Juli d. I . lagt ^
Excelsior in Berlin die Gründungen
lung der „Vaterlandsspende zur
Deutscher Kriegsbeschädigten -Erhu
8 . V " Der neue Verein ist her°°
aus einer auf Anregung der „Den I
daten -Zeitung " ins Leben gerufen
onalspende DeutscheHeldenheime, .
in Höhe von M 62 000 er ubernom^
Die „Vaterlands Spende zur
Deutscher Kriegsbeschädigten -Erh ^
E. V. will in Anlehnung an oen
dischen Frauenverein (Hauptoere i -
Mitglieder des Hauptvorstandes
schuß des neuen Vereins
mit den Provinzial - und Lau
der Kriegsbeschädigtenfürsorg yg teße
arbeiten . Er will nicht an &jJ
Staates treten , sondern ergänze"
wo die staatliche
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lungsheimen alliahrUch
und Erholung finden. Wrewi ^: j ß
bereits eine Anzahl hochangc! ^ <ß0tcij ofo 'E
ihre tatkräftige Mitarbeit der »
spende zur Errichtung ^ ^ 3U(iri!Fl &u * 11
schädigten-Erholungsheime ge>
Dieselbe hofft daher , daß sich°
wird, ähnliche Bestrebungen
nehmen damit unnütze ttf1
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^TErklärung , die der Vaterländische
Verein (Hauptverein ) in der Erün-

ugeichl2Iers °mmlung durch seine Pertreter ab-
r sie d f « 5 bürgt dafür , daß das neue Un-
in EeL L « en bereits fest verankert ist und da-
h° rf rechnen kann , in großem Umfange m

«ganvesteilen unseres Vaterlandes ferne
>. mr Erfüllung zu bringen . — Erster

** «uds, ‘*J nbeI  des Vereins ist Generalleutnant
Nichts 'ft? Mülmann , Eeschäftsführender Vor.

tz, ^ Bürgermeister Dr . Velian
auplatz j ff-ienburg , Schatzmeister Verlagsbuch-
Sudar-L ^" Gustav Ziemsen , Berlin SW . 29,

annstraße 102 . An letzteren sind Mit.
»Meldungen zu richten.

Mordversuch. Am 11. d. M. zwischen
1 Uhr wurde in Frankfurt an einem
ädchen von einem Unbekannten in

Neubau ein Mordversuch begangen,
inend aus sadistisch perversen Neigungen,

icht als Einleitung zu einem Notzucht¬
en . Der Täter bestellte sich bei einem
er Fleisch, das er sich in seine angeb-
Wohnung, den Neubau , schicken ließ,

das Dienstmädchen , als es zögerte , in
Ms und suchte es zu erwürgen . Als
nicht gelang , wollte er es durch Voll¬
en des Mundes mit Papier ersticken , und

es mit dem Kopf mehrmals auf den
>oden. Zuletzt schleifte der Unmensch
adchen an den Haaren bis zur Keller¬
und warf es in den Keller . Der lln-
te hatte vorher versucht , in anderen
*n Waren zu kaufen . Er wird fol.

beschrieben : Aussehen etwa
Schlossers, 30 —32 Jahre alt , 170 bis
t. groß, dunkle Haare , kurzgeschnittener
uibait, Gesicht braun , Augen grau,

men bogenförmig . Nase gerade,
mittel, Mund mittel , Arbeitshände,

»nd Haltung aufrecht , Sprache frank-
Kleidung : schwarzweiß gestreifte

kelgrauer Rock, helle gelbliche Weste
buntein Tupfen , schwarze Schnürstiefel,
r Etrohhut. Es wird vermutet , daß

er anderwärts ähnliche Taten be¬
hoben oder wiederholen könnte . Nach,
die zur Ermittlung führen können,

an die Polizei mitzuteilen.
voraussichtliche Witterung -

Freitag , 16 . Juli,
bewölkt , Regenschauer , keine

raturveränderung , westliche bis nord-
'K Win de.

der Umgebung.
. 14. Juli . (WTB . Nichtamtlich .)

ans Schwabsburg am 3 . Juli gefliich-
>oiei russischen Kriegsgefangenen find
'Rheinpfalz aufgegriffen worden.
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Vermischte politische Nachrichten
gum Tode des Präsidenten
Grafen von Wedel -Piesdorf.

Berlin,  14 . Juli . (WTB . Nichtamtl .)
Der Kaiser hat an die Witwe des Grafen
Wedel -Piesdorf folgendes Telegramm ge¬
richtet : „Die Nachricht von dem Hinscheiden
Ihres von mir hochgeschätzten Gatten hat
mich auf das Schmerzlichste berührt . Em¬
pfangen Sie und die lieben Ihren mein
wärmstes Beileid zu dem schweren Verluste,
an dem ich großen Anteil nehme . Mit reichen
Geistesgaben , warmem Herzen und lauterem
Charakter ausgestattet , stand der Verewigte
mir alle Zeit treu zur Seite und hat sich in
seinem langen , reichgesegneten Leben hervor-
ragende Verdienste um mein Königliches
Haus und das Vaterland erworben . Mit
unauslöschlichem Danke werde ich des treuen
Mannes stets gern gedenken . Gott der
Herr tröste Sie in Ihrem tiefen Weh.

Wilhelm R .*

Berlin,  14 . Juli . (W . T . B . Nicht¬
amtlich ). Heute Vormittag fand im Fest-
saal des Herrenhauses eine Trauerfeier für
den Präsidenten Grafen von Wedel -Piesdorf
statt . Neben der Familie erschienen zahl-
reiche Mitglieder des Herrenhauses und der
anderen Parlamente , Ritter des Schwarzen
Adlerordens , Iohanniterritter , Mitglieder der
Hofgesellschaft , die Spitzen der staatlichen,
städtischen und kirchlichen Behörden . — Als
Vertreter des Kaisers legte der Hausminister
Graf Eulenburg einen Kranz nieder . Das
Staatsministerium war fast vollzählig er.
schienen . Die Trauerrede hielt nach dem ein-
leitenden Gesang des Domchors Oberhof-
prediger Dryander . Er schilderte den Der-
storbenen als lautere , abgeklärte Persönlich-
keit , als ritterlichen Mann ohne Furcht und
Tadel , von entschiedener Ueberzeugung , rast-
loser Arbeitsamkeit , Freundlichkeit , Klarheit
und als frommen Christen . An seinem Sarge
möge man geloben , auszuharren in allem,
was uns auferlegt werde , voll Zuversicht
auf den Sieg , hier wie dort . Abermaliger
Gesang beschloß die Trauerfeier.

« • •
Berlin,  14 . Juli . (Priv -Tel .) Das

„Berliner Tageblett " meldet aus München:
Anläßlich seines silbernen Ehejubiläums hat
das Fürstenpaar von Thurn und Taxis in
Regensburg eine Stiftung von einer halben
Million errichtet . Neben Legaten für die
Beamten und Diener des fürstlichen Hauses
sind auch wohltätige Vereine mit reichen
Spenden bedacht worden.

Alexandria,  14 . Juli . (WTB . Nicht¬
amtlich ). Meldung des Reuterschen Bureaus:
In Verbindung mit dem Attentat auf den
Sultan sind vier junge Leute , darunter ein
Rechtsstudent , verhaftet worden.

Madrid,  14 . Juli . (WTB . Nichtamtl .)
Meldung der Agence Havas . Der Gouver¬
neur von Badajoz meldet , daß Affonfo Costa
gestorben ist.

Veranstaltungen der Kurver¬
waltung.

Programm  für die Woche
vom 11 . Juli bis 17 . Juli.

Täg ' li  ch Morgenmusik an den Quellen,
von 7 x/2—8 1/* Uhr.

Donnerstag : Konzerte der Kurkapelle von
4— 5i/ s und 8— 10 Uhr . Im Kurhaustheater:
Nachmittags von 4 bis abends 10 Uhr Licht¬
spielvorführungen . (Näheres siehe Plakate .)

Freitag : Konzerte der Kurkapelle von
4— 57s und 8— 10 Uhr . Abends : Jllumi.
Nation des Kurgartens , Leuchtfontäne.

Samstag : Konzerte oer rrurkapelle von
4—51/* und 8— 10 Uhr . Im Kurhausthea¬
ter abends 8 Uhr : Einmaliges Gastspiel von
Käte Bastö vom K . K . Theater in Wien mit
ihrer Gesellschaft : „ Die große Leidenschaft,
Lustspiel in 3 Akten.

Sonntag , den 18 . Juli . Konzerte der
Kurkapelle mit Einlagen des Solotrompe.
ters Paul Wippert von 4— 57 , und 8— 10
Uhr . Leuchtfontäne -Scheinwerfer.

Verwendet
„Krcpiz-Pfennlg

Marken
aui Briefen, Karten usw.

Der heutige Tagesbericht
war

bis zur Drucklegung des
Blattes

noch nicht eingetroffen.

Fremden-Meldescheine
neueste Ausgabe

auch mit Firinendruek
zu haben:

des„Tannnsbote."

r
Besuchskarten,

:: Geburts-, Verlobung«-, ::
Hochzeit«- u. Traueranzeigen,

Vereinsdrucksachen

Alle Geschäftsdrucksachen

Postkarten, Briefbogen, Brief¬
umschläge, Preislisten,
Rechnungen, Quittungen, Ge-
:: schäftskartenu.s.w.

: liefert in geschmackvollster :

Ausführung ein- u. mehrfarbig

billigst die

„Taunusbote“-Druck8rei
L Audenstraße1:: Telefon Nr.9.

-o4

Gottesdienst der israelitischen
Gemeinde.

Samstag,  den 17. Juli:
Vorabend 78 « Uhr,
morgens 1. Gottesdienst 7l/g »

2. , 10 „
nachmittags 4 „
Sabbatende 9*

An den Werktagen
morgens 61/* Uhr
abends „
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Verboten
ist nach der Stratzen-Polizeiverordnung :

1. lai  unnötige Peitschenknallen (§ 56)
" Das Auslegen von Bettzeug rc. nach der Straßenseite (§ 76 .)

Das Ausschütteln und Ausklopfen von Teppichen nach der
Straßenseite (§ 76 .)
Das Begießen von Blumen auf Ballonen , insoweit dabei Wasser
abträufelt (§ 70 Abs. 1)
Das Bekritzeln der Häuser mit Kreide rc. (§ 70 Abs. 2 .)
Das Abwerfen von Papier , Obstkernen , Scherben rc. auf die
Straße (§ 70 Abs . 1 und 8 28b)

■Das Mitnehmen von Hunden in Nahrungsmittelgeschäfte und
^s den Wochenmarkt (§ 60)

• Das Begehen des Trottoirs mit Fleischmulden , Körben , Arbeits¬
geräten rc. (§ 28 .)

: Das Singen und Musizieren bei offenem Fenster nach 10 Uhr
abends (§ 68 u . 69 .)

Das laute Hämmern u . Klopfen auf Fässern und Eisenschienen rc.
Wfern es nicht in geschlossenen Räumen geschieht. (§ 68 auch

..J360 , n . Str . Ges . 33.) «
5 7 tItt  Transport von Eisenschienen muß belästigendes Ge-
. rnueben werden durch weiche Zwischenlager rc. Beim Auf - und

von Eisenschienen müssen dieselben ruhig niedergelegt werden , das
^ 'st verboten . (§ 66 .)
"E Ausklopfen von kleineren Teppichen, Betten etc.

ist nur an Werktagen von 8 — 11 Uhr vormittags ge-

derhandlungen werden bestraft.

^ Homburg v. d. H . , den 15 . Juli 1915.
Polizeiverwaltung
3 . D. : Feigen.

im Ausschnitt
Rehrücken, Rehkeule

Rehbug
Hirsch u. Rehragout

Lautenschläger , Telefon 404.
Agentur

Irsch

stk ^ ^ ruugsgesell-
tg ■ootnburg u. Um.
LA vergeben. Off . unter

l'ucht
-er „. Antritt ein tüch.
'vgnisnû? $ en  für feines
«Mer" k̂ '^ n evtl. Photo-

2701 eins.nh-n
Zimmer

' ^ tahe Gaswerk preis-
uu . K.  2700 Exped.

''gen

»om1.Oktober ab ev.früher
ist die Wohnung im 2 St.

meines Hauses , bestehend aus 3
Zimmern , Küche, Bad etc. incl.
Wassergeld für Mk . 425 — an ruhige
Leute zu vermieten . Badeeinrichtung
vorhanden . Zu erfragen bei (2398a

A. Schick, Haingasse1
erster Stock.

- Wm (2039"

B Zimmerwohnung
mit allem Zubehör ist im Erdge¬
schoß und im 1. Stock des Hauses
Lechfeldstrahe 5 zu vermieten.
Näheres daselbst Hauseingang links.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme während der

Krankheit und bei dem Hinscheiden unserer lieben , unvergeßlichen

Frau Frieda Klauer,
geb. Schäfer

sagen wir Allen , insbesondere Herrn Pfarrer Rothenburger für
die trostreiche Grabrede , sowie für die reichen Blumenspenden
unseren herzlichsten Dank.

Oberstedten , den 15 . Juli 1915.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Georg Klauer , Gastwirt.

(2507

Danksagung.
Für die uns anlässlich des schweren Ver¬

lustes erwiesene herzliche Anteilnahme sagen
aufrichtigen, herzlichsten Dank.

Otto Hertwig0. Kinder.
2702)

2 Zimmerwohnung
mit Küche und allem Zubehör im
Hause Wallstraße 27 — 29  zu oer-
mieten . Näh . Höhestraße 15 . (2699

Herrschaftliche ~

Wohnung
6 Zimmer mit Küche»Bad u.
aUem Zubehör im 2. St . für
1. Oktober oder früher zu
vermieten . (2709a

Kaiser Friede Promen . 24

Oberurselerstraße7
Schöne 3 Zimmerwohnung mit
Küche, Wasser und elektr. Licht zum
1. August zu vermieten . Näheres
2710a Baugeschäst Vorig.

Aelterer

Gymnasiast
zur Erteilung von Nachhilfstun-
den für einen Quartaner ges.
Schriftliche Offerten unter Nr . 2708
an d' e Geschäftsstelle.

Kaufe jedes Quantum
frisch gepMItrW

wie

Dirnen » Sommeräpfel»
Aprikosen,Pflaumen usw.

F. Fuchs,
2704 ) Hoflieferant.

Empfehle
täglich frische
Heidelbeeren

zu den billigsten Tagespreisen.
2593 ) F . Fuchs » Hofl.

3um Ablese«der Gas u.WafferMeffer suchen wir
2 geeignete , militärfreieLeute.
Ferner werden noch Rohrleger»

gelernte Schlosser, Schmiede,
oder Spengler angenommen.

Direktion (2698
der städt.Gas u. Wasserwerke

Hund
zugelaufen , schwarzer Pommer ;
abzuholen innerhalb 3 Tagen gegen
Vergütung der Futterkasten , andern¬
falls T̂ötung erfolgt . (2711

Polizeiverwaltung.

Kaiser Friedrich-Promenade IS
4 Zimmerwohnung

mit Balkon und sämtlichem Zube¬
hör zu vermieten . 2104a

gum 1. Oktober 2705a
schöne3 Zimmerwohnung
nebst geräumiger Mansarde und
Gartenanteil zu vermieten . Gute , freie
Lage . Nahe Haltestelle Gonzenheim.

Gonzenheim , Höhenstr. 8.

Eine Wohnung
im 2 . St . 4 Zimmer nebst Küche rc.
zu vermieteu . 11279a
F . L . Lotz , Bad Homburg v.d.H.
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W ohnungs - Auzetger
Gymnasiumstraße 14

herrschaftliche 6 gimmerwohn-
ANg Part . od. 2. St . auf 1. Okt.
ev. früher zu vermieten. 2063a

Näheres 3 . Fuld , Sensal und
im Haufe selbst 2. Stock.

Schöne
5 Zimmerwohnung

mit allem Zubehör preiswert an
rrchige Leute zu vermieten.
1915a] Louisenstrahe 43.

2 mal4 Zimmerwohnung
Erdgeschoß und 1. Stock mit Bad,
Gas und allem Zubehör, sofort, ev.
1. Okt. zu vermieten, kann auch zu¬
sammen abgegeben werden. Näheres
2325a ) Louifenstraße 127 II .St.

4 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör im I . Stock so
fort zu vermieten. [1662a

Höhestraße 32

5 ZiMNWhmmg
int ersten Stock mit 2 Balkon, Bad,
Gas und elektr. Licht. 2 Mansarden
1 Keller per sofort zu vermieten.
2371a ) Louisenstratze 101.

Sine2 u.3Zimmerwohnung
der Neuzeit entsprechend im Seiten¬
bau meines Hauses per sofort zu
vermieten. 1925a

Gluckensteinwcg 8.

2 herrschaftliche
5 ZimmrmhmWil

im 1. oder 2. Stock mit Gas,
elektr . Licht, Bad und allem
Zubehör zum 1. Oktober zu
vermieten . 2687a

Sch wedenpfad 4—6.
gu vermieten oöcF

zu verkaufen:
Neuerbautes Haus , in gesunder
ruhiger Lage , Bachstraße 9tt . 22
bestehend aus Parterre und I . Stock
enthaltend je 3 Zimmer , Küche.
Bad und allen Zubehör . Auch
können die bett . Mansarden ab¬
gegeben werden . (2630a
Näh . Kirdorfer Landst . 84.

Haingasse 15
ist eine 2 — 3 glmmerwohn-
ung mit Zubehör im Seitenbau zu
vermieten. 1839a

Eine3- und eine
2-Zimmerwohnung

im ersten Stock mit Zubehör, neu
hergerichtet, Gas und Elektrisch, fer¬
ner ein Zimmer  mit Küche
varterre an ruhige Leute sofort oder
später zu vermieten. Näheres
1581a) Mühlberg Nr . 11 Part

Schöne
3 Zimmerwohnung

am Mühlberg an ruhige Leute zu
vermieten. Näheres zu erfragen
1916a Louisenstraste 43

Billa
(Gemarkung Gonzenheim) 2 Min
von der elektr. Haltestelle ; 8 Zimmer,
Bad , Gas , elektr. Licht und reich,
liches Zubehör mit Vor- u. Hinter,
garten auf 1. Oktober zu vermieten
ev. zu verkaufen. [2643a

Näheres 3 . Fuld , Sensal.

3 Zimmerwohnung
im 1 Stock an ruhige Leute zum
1. Oktober evtl, ftüher zu vermieten.
2178a ) Louisenstraße 107

4—5 Zimmerwohnung
per 1. Oktober ev. auch früher zu
vermieten . (1611a

Höhestraße 28 pari.

Schöne
3 Zimmerwohnung

mit Küche. Mansarde und Kellerim
2. Stock des Vorderhauses Louisen,
straße Nr . 18 zu vermieten. Zu
erfragen bei : M . Herz , Louisen¬
straße 57 , Laden. _ 1917a

Schöne

4Zimmerwohnung
mit Balkon nebst Küche 2 Man¬
sarden. 2 Keller, Gas II . Stock
rum 1. Oktober 1915 zu vermieten.
Preis 700 M . [2533a

Elifabethenstr. 52.
Zu erfragen Ludwigstraße 14.

Eine2—3 Zimmerwohn.
Gas , Wasser u. allem Zubehör sofort
oder später zu vermieten. (226"

Obergasse 4
Neuhergerichtete

3 Zimmerwohnung
per sofort zu vermieten. (14

Frankfurter Landstraße 43
Gonzenheim.

Kirdorferstraße 13
Herrschaft!. 4 Zimmerwohnung,
der Neuzeit entsprechend eingencktet
nebst Küche, Bad , Kleiderraum, Gas,
elektr. Licht, 2 Kellern und Mansarde
zum 1. Oktober 1915 zu vermieten.
2500a ) Näheres daselbst. Erdgeschoß.

Schöne große
3 Zimmerwohnung

an ruhige Leute zu vermieten.
Zu erfragen 1

Lechfeldstraße 6 part.

4 Zimmerwohnung
im 3. Stock nebst allem Zubehör zum
1. Oktober zu vermieten. (2353a

Landgrafenstrahe 38.
Näheres Löwengasse5 Part.

Küche, Bad , Fremdenzimmer, Man

an ruhige Leute zu vermieten.
Zu erfragen daselbst und

2391a Dietigheimerstr. 24.

4 u. 3 Zimmerwohnungen
der Neuzeit entsprechendeingerichtet,
mit Gartenanteil sofort zu vermieten.
Zu erfragen bei [2182a

G. Schab, Lange Meile 12.

Eine schöne
3 oder2 Jimmemohumg

4 Iiilimmchmllg

preiswert zu vermieten.
Obereschbach, Hauptstraße 76

neben Oberförsterei
Schöne helle

mst Zubehör im 2. Stock auf 1.
Oktober ev. früher zu vermieten.
2496a ) Obergasse 14.

3 Zimmerwohnung

Schöne
4 Zimmerwohnung

in einer meiner Villen mit Bad,
Gas u. elektrisch Licht per 1. Okt,
zu vermieten.; (2565a

Baugeschaft Vorig,
Kirdorferstraße 10.

Dietigheimerstraße 21.

3 Zimmer-Wohnung
vermieten.

Obergasse 16.

4 Zimmer-Wohnung
mit Gas . elektr. Licht und allem
Zubehör billig zu vermieten.
1623a ) Berthold,

Ludwigstraße 4.

3m 1. Stock
eine4 Zimmerwohnung

mit allem Zubehör zum 1. Oktober
zu vermieten. (2567a

3 . Lang , Höhestraße 32.
' Verantwortlich sdr dic

Schöne
3 Zimmer-Wohnung

Zu erfragen Karl Färber,
2270a Löwengasse 11a.

3 Zimmerwohnung
mieten
2474a

Mühlberg 3,
Wascherei Sahm.
Schöne

3 Zimmerwohnung
2612a Thomasstraße 8.

Schöne I j
3 Zimmer-Wohnung H

mit allem Zubehör nebst Gartenan - g
teil im Parterre meines Doppel- gl
Hauses in der Seifgrundstraße Nr .9 dt
parterre zu vermieten 1409a

Christian Lanz,
Maurermeister u. Bauunternehmer . jn

Schöne 2

3 Zimmerwohnung1
in bester Kurlage (Preis 500 M .)
an ruhige Leute auf 1. Oktober zu 3
vermieten. Näheres (2 -41a v

3 . Fuld , Sensal.
Schöne

3 Zimmerwohnung-
mit Mansarde u. allein Zubehör im 2
Sritenbau an ruhige Familie zu
vermieten. (2042a c

Louisenstr. 43. A
3 Zimmerwohnung ?

Balkon, Speisekammer und sämtlichen
Zubehör zum 1. Oktober zu vermieten -
2501a ) Saalburgstr . 53.

Eine schöne u
Dreizimmerwohnunga

im zweiten Stock vom 1. Oktober v
ab zu vermieten (2667a I

Gluckensteinweg 16.
| Zu erfragen parterre.

Schöne I r
3 Zimmerwohnung l

mit Zubehör in ruh . Lage, monat- 4
lief) 24 Mark, auf sofort zu veim.

| Näheres 3 . Fuld , Sensal (2062a |

3 Zimmerwohnung
mit abgeschlossenem Vorplatz, Gas,
Master u. allem Zubehör per 1. Okt.
1915 zu vermieten. 2444a
Louis Sadtler , Höhestraße 44.

Eine schöne
3 Zimmerwohnung

mit Küche, Mansarde und allem Zu-
behör auch elektrisch Licht sofort zu
vermieten. 2678a

Dornholz Hausen,
Sounenbadstraße 2. >

3 Zimmerwohnung
1. Stock zu vermieten.

1 2489a Saalburgstraße 24 . |

Möbl. Wohnungm. Küche
von 3—4 Zimmern , Bad und elektr.
Lickt, sowie einzelne Zimmer
zu vermieten. 2337a

Ferdinandsplatz 8.

2 Zimmerwohnung
mit Zubehör, Gas im Gartenhaus
preiswert zu vermieten. 2635a

Ferdinandstraße 24.

Töpferweg3
' 2 Zimmerwohnung mit Zubehör zu

I vermieten. [1698a
Näheres Höhestraße 24.

Schöne

2 ZimmerwohnungI
a int 1. Stock mit Zubehör, Wasser,

Gas und Sielanschluß preiswert zu
I vermieten. Zu erfragen im 1. Stock

. 1 2458a Schmidtgasse 5.

2 Zimmerwohnung
an ruhige Leute zu vermieten.

Gonzenheim,
, | 2419a Brückenstraße Nr 11. |

u 2 Zimmerwohnung
a mit Küche und allem Zubehör ab

sofort zu vermieten. 2146a
- [ Näheres Mühlberg Nr . 23.

1 Kleine 2 Zimmerwohnung
mit elektrisch Licht und allem Zu¬
behör an saubere Leute zu vermieteil.
2334a Wallstraße 22.

2 Zimmerwohnung
zu vermieten. [2259a

Mühlberg Nr . 18.

Wohnung
3 Zimmer mit Zubehör zu ver-

e» mieten. 2473a
Kasernenftraße 2.

(2426a

3 Zimmerwohnung

Thomasstratze 6.
Schöne

Elisabethenstraße 3z
sind gute und eiufach möblj,Zimmer zu vermieten.  ™L

Kisseleffstraße.
Möbl . Billa , 18 Räume
ganz oder stockweise für die
sofort zu vermieten durch

3 . F «ld, Sensal, Louise

Sh:

(2616a
Saalburgstratze 56.

2 Zimmerwohnung
zu vermieten. 2298a
Karl Lepper, Hofmaler.

2 Mansardenwohnungen
rt zu vermieten. [1646a

Louisenstr. 67.

2031a
Obergasse 18.

3 Zimmer

Kirdorf
Stedterweg 36.

Eine Wohnung
mieten 1563a

Burggasse 3.

Wohnung

2551a

Schöne Wohnung
Seitenbau zu vermieten. 2!

Orangeriegasse 2.

Wohnung
:en. (1544a

Alte Mauergasse 4.

Wohnung
en Burggasse 7.

Näh . Schulstraße 2.

Obergasse 17
(1456a

Obergasse 15.

fragen 1564a
Neue Mauerstratze 7.

Mansardenwohnung

Elisabethenstraße 49.

Mans arden-Wohnung

Schöne

Panfocbcnioatinuttg

Zu vermietend
3 möblierte Zimmer

mit Küche im l .Stock od. 2- jt
Zimmer parterre, mit Kich,
Gas und elektr. Licht und ^
Zubehör.

_Ferdinandsplatz n
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* Va
Gut möbl. ZilNMij

zu vermieten.
Löwengasse»i

Einfach und gut"

möbliertes Zimmerj
zu vermieten.

Höhestraße 11,!

(1516a
Hinter den Rahmen 31.

Eine Wohnung
'W* .

Höheftratze 13
Obergasse 12.

2 Zimmer,

rpiirii
mit Balkon nächst dem
besseren Herrn zu vermiet«
einzeln. Zu erftagen in
chäfts st. ds. Bl . 4

Gut möbl. Zim
mit 1 evt. . auch 2 Betten,
mieten. Am Mühlberg 23. (

Möbl. Zimmer
mit oder ohne Pension an!
Herrn zu vermieten. Zu t
in der Geschäftsstelledieses
unter 2460a

Gut möbl. Wohnziv
u. 1 Doppels chlafzimr
Küche, freier Lage nächsti» [j
steinweg zu vermieten. IjT
an die Geschäftsstelledieses!
unter D . 2319a.
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1 Zimmer mit
zu vermieten.

Rind 'sche StiftsstchM:

3 Zimmer
und eine Mansardenwo
im Vorderhaus zu vermieten.^
2638a LouisenstE.

Möbliertes Zi>
zu vermieten.

MetzaermeitterKo§

Ein möbl. M
preiswert zu vermieten. u

Billa Mil«-
Kisseleffstl^

Gut und einfach
möblierte

zu vermieten.
Elisabethenstraße34^
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Schön möbl.
Wohn- u. SchlaU

(auch einzeln) zu veroi. ^
Kirdorferstr^ !

Äeine SSW*,
zu vermieten bei E.
2636a KaserneM

Li.
Ronre

..̂ ufgebl,

2 Zimmer unl
zu vermieten.

_ Mußbachstrav
Gut möblTZi

zu vermieten.
höhestraße.

Große Yen

mieten. 2229a
Louisenstraße 24.

Werkstätte
zu vermieten.

Elisabethen

(2432a
Louisenstraße 21.
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